
Ressort: Gesundheit

Aigner fordert schnelles Vorgehen im Pferdefleisch-Skandal

Berlin, 18.02.2013, 10:28 Uhr

GDN - Verbraucherschutzministerin Ilse Aigner (CSU) hat ein rasches Vorgehen im aktuellen Pferdefleischskandal gefordert. Mit
einem nationalen Aktionsplan sollen eine "schnellstmögliche Aufklärung" und präventive Maßnahmen auf den Weg gebracht werden,
sagte Aigner im Deutschlandfunk. 

Bereits jetzt müssten bei Produkten alle Zutaten gekennzeichnet werden. Bei der Kennzeichnung der Herkunft von Einzelzutaten sei
die Ministerin offen für praktikable Vorschläge. "Es muss auch ein Modell sein, das bei allen 27 EU-Staaten letztendlich umgesetzt
werden kann", so Aigner. Allerdings hätte auch eine Herkunftskennzeichnung die falsche Deklaration bei der Fleischart nicht
verhindert. Aigner will den Aktionsplan am Montag mit Vertretern der Länder und des Bundes diskutieren.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-7886/aigner-fordert-schnelles-vorgehen-im-pferdefleisch-skandal.html
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